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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten o zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, inachen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. vandraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankfurter Blätter vom 27. Juni melden
Durch Stafette aus Straßburg hat man heute

die wichtige Nachricht erhalten, daß geſtern, als am
26. Juni, Vormittags, ein abermaliges Attentat auf
das Leben König Ludwig Philipp's verſucht
wurde, jedoch zum Glück nicht gelungen iſt. Es
wurde, wie man vernimmt, auf den Koönig geſchoſ-
ſen Se. Maj. blieben aber unverletzt; der Thäter
iſt ſofort ergriffen und feſtgenommen worden. Nähere
Einzelnheiten fehlen noch. Paris war ruhig.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Man ſchreibt aus

Koblenz unterm 20. d. M. Nach Briefen aus
Ems iſt vorgeſtern die Förſtin von Galitzin daſelbſt
angekommen und hat im herrſchaftlichen Kurhauſe die
ſchönen Zimmer in dem Flugel nach der Lahn hin be-
zogen, von denen man eine Zeitlang glaubte, daß ſie
fur die Kaiſerin von Rußland beſtimmt waren.
Sicherem Vernehmen nach werden Jhre Majeſtät in
dieſem Sommer nicht nach Ems kommen, vielmehr
eine Reiſe im Jnnern des Landes machen.

Roveredo (in Tyrol), d. 20. Juni. Am 18. d.
Nachmittags gegen 4 Uhr kamen Jhre K. Hoheiten die

Herzööge von Orleans und von Nemours
von Botzen hier an. Die Freude des zahlreich ver
ſammelten Volks wurde indeſſen durch die Nachricht
getruübt, daß der Herzog von Nemours an einer be
deutenden Halsentzundung litt, und ſich ſogleich ins
Bett gelegt hatte. Auf boööhern Befehl eilte unſer ge
ſchickter Kreischirurg Aberle zu ihm, und fand fur nö-
thig, ihm eine beträchtliche Zahl Blutegel anzuſetzen.
Da dieſes noch nicht die gewünſchte Wirkung hervor
brachte, mußte man am 19. Morgens zu einer Ader-
laß ſchreiten, und da die Entzuundung immer noch
nicht wich, abermals eine gute Zahl Blutegel ſetzen.
Gegen Abend ließ die Entzundung merklich nach, ſo
daß der Kranke die Nacht vom 19. zum 20. ziemlich
ruhig zubrachte. Heute dauerte die Beſſerung fort,
und man hat Hoffnung ihn bald ganz hergeſtellt zu
ſehen. Der Herzog von Orleans, welcher am 18.
und 19. das Bett feines Bruders nicht verlaſſen hatte,
reiſte heute nach Verona, um daſelbſt mit dem Könige
beider Sizilien und dem Prinzen von Salerno zuſam-
menzutreffen, in deren Geſellſchaft er vermuthlich
heute Abend nach Roveredo zurückkehren wird.

Muünchen, d. 22. Juni. Der, vermoööge des
Ober Appellationsgerichts: Erkenntniſſes wegen Ma-



jeſtaätsbeleidigung und Hochverraths zweiten Grades
auf unbeſtimmte Zeit zur Feſtungsſtrafe zweiten Gra
des verurtheilte, vormalige Bürgermeiſter zu Würz-
burg, Hofrath Dr. Behr, wurde heute fruh nach
halb 9 Uhr von der Frohnveſte in das hieſige Stadt-
gerichtsgebäude unter Bedeckung in einer Chaiſe abge
holt, um daſelbſt vor dem aufgehangten Bildniſſe Sr.
Maj. des Königs oöffentliche Abbitte zu leiſten. Mit
ſichtbarer Ruhrung trat er an der Seite des Kreis
und Stadtgerichtsdirektors, Hrn. Grafen von Ler
chenfeld in den Saal, in welchem mehrere Deputa-
tionen der hieſigen Gerichtsbehörden, als Zeugen die-
ſes Aktes, nebſt einer Menge Zuſchauer verſammelt
waren. Dr. Behr erklarte in einer gediegenen und
wohlbemeſſenen Rede mit vieler Kraft die Nothwen-
digkeit eines Staatsoberhauptes und deſſen Unverletz
barkeit, „weshalb er nie des Königs Majeſtät abſicht
lich zu beleidigen verſucht, und nur ſeinen Worten
nicht den gehörigen Maßſtab verliehen“ habe. Die
Abbitteformel ſprach er mit reuigem, tiefgerührtem
Herzen, mit kräftiger Stimme ehrfurchtsvoll aus,
ohne daß ſie ihm von dem zu dieſem Akte beorderten
Stadtgerichtskommiſſair vorgeleſen wurde. Nach ge-
ſtellter Abbitte wandte er ſich an den Vorſtand des
Kreis und Stadtgerichtes, Hrn. Grafen von Ler-
chenfeld, mit der dringendſten Bitte Se. Maj. „ſei
nen hochverehrten König von ſeiner Bereitwilligkeit
und innigſten Reue, geneigteſt in Kenntniß zu ſetzen.
Nachdem er das Schlußprotokoll unterzeichnet hatte,
wurde er in demſelben Wagen einſtweilen wieder in die
Frohnveſte zuruckgeführt, um von da an ſeinen künf-
tigen Beſtimmungsort, die Feſtung Oberhaus bei Paſ
ſau, gebracht zu werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Mit der geringen Mehr

heit von 33 Stimmen (241 gegen 208) hat das Haus
der Gemeinen den Antrag des Kanzlers der Schatz
kammer, Hrn. Spring Rice, die Herabſetzung
des Zeitungsſtempels auf einen Penny fur jedes Blatt
betreffend angenommen.

O Connell beugt ein; er ſollte heute ſeine an
gekündigte Motion zur Reform des Oberhauſes vor-
bringen und motiviren, fand aber fur angemeſſen, ſie
zurückzunehmen und eine weit weniger heftige, die er
zum 30. Juni liefern will dafür einzuſchieben. Die
neue Motion lautet ſehr unſchuldig. Es möge einem
Ausſchuß des Hauſes aufgegeben werden, zu unter-
ſuchen, ob es nicht für das allgemeine Wohl nothig
ſein dürfte, das Oberhaus zu reformiren und zwar
durch Ausdehnung des Prinzips der Stellvertretung,
ſo daß ſolches auch auf die Peerſchaft angewendet
werden könnte, ſo wie auch durch Aenderungen in der
Befähigung der Wähler und in der Wahlart.“ Eine
ſolche Unterſuchung, wenn es dazu käme, was der
Fall nicht ſein wird, ließe ſich Jahrelang hinauszie
hen. Jndeſſen iſt zu bemerken, daß heute eine Pe
tition mit 1600 Unterſchriften aus der iriſchen Stadt
Kilmarnock an das Unterhaus gekommen iſt, worin
um Reform des Oberhauſes gebeten wird.

Leben zweier dieſer Kinder.

Vermiſchtes.
Durch Unvorſichtigkeit wurde in einer am 20.

Juni in Breslau abgehaltenen außergerichtlichen
Auktion auch eine in einer Schachtel befindliche Blaſe
mit zum Verkauf gegeben, deren Jnhalt man nicht
genau kannte und der nach dem Urtheil eines darüber
befragten Konditor Gehülfen, verdorbener Zucker zu
ſein ſchien. Ein Kleinhandler erſtand dieſe Schachtel
mit mehreren andern mit alten Sachen angefüllten
Schachteln, und koſtete zu Hauſe ſammt ſeiner Frau,
in Gegenwart ſeiner Kinder, den anſcheinenden Zucker,
der auch einen ſüßen Geſchmack hatte. Er überließ
ihn ſeinen beiden Kindern, die damit auf die Straße
eilten und den Genuß des Geſchenkes mit vielen an
dern Kindern der Nachbarſchaft theilten. Sehr bald
traten bei allen, welche davon genoſſen hatten, alle
Anzeichen einer Vergiftung ein, und es wurde nun
ſchleunige ärztliche Hülfe nachgeſucht. Der Dr. Sim
ſon war der erſte, welcher von einem der Vater
erſucht wurde, ſeinen 5 Kindern von 2 bis 12 Jah
ren, die in Krämpfe verfallen waren, beizuſtehen,
und der ſogleich das Vorhandenſein einer Vergiftung
erkannte. Weitere Umfragen ergaben, daß 13 Kin
der verſchiedener Familien von dieſem Pulver genoſ-
ſen hatten. Bei der chemiſchen Prüfung deſſelben
zeigte ſich, daß es aus einer Miſchung von Schwefel
Arſenik (Rauſchgelb), Zucker und Mehl beſtand und es
ermittelte ſich, daß es der früher verſtorbene Beſitzer
der verauctionirten Sachen zur Vertilgung von Rat-
ten, Schaben c. gekauft hatte. Leider ſind bereits
2 der Kinder, ein Mädchen von 12 und ein zweites
von 5 Jahren an den Folgen dieſes traurigen Ereig-
niſſes geſtorben, und die Aerzte furchten noch fur das

Die übrigen, welche we
niger von bem Gifte genoſſen haben und bei denen das
künſtlich herbeigefuührte Erbrechen ſchnell und ſtark
eintrat, ſcheinen am Leben erhalten zu werden.

Man ſchreibt aus Norden (Hannover), d.
14. Juni. Als eine ſeltene Erſcheinung iſt hier geſtern
beim Norddeich nach eingetretener Ebbe ein ſehr großer
Seefiſch auf dem Watt zurückgeblieben und von eini
gen Arbeitern gefangen genommen. Das Thier,
wahrſcheinlich ein Nordkaper, iſt circa 20 Calenberg.
Fuß lang, 4 Fuß im Durchmeſſer und mannlichen
Geſchlechts. Sein oberer Theil iſt, mit Ausnahme
zweier braääunlichen Flecken unter der Ruckenfloſſe,
ſchwarz indeſſen der Bauch weiß iſt. Der Kopf iſt
eiformig abgeſtumpft, die Augen ſind verhältnißmäßig
klein, und auf dem Nacken hat es das bei dieſen Thie
ren gewöhnliche Naſenloch. Nach den durch den Ge
brauch mehr oder weniger beſchädigten Zaähnen zu
ſchließen, muß das Thier ſchon ſehr alt ſein.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. F. C. Meißner zu Bernburg.
2) An Hrn. B. Hagemann zu Bolleben. 8)
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An Hrn. Zimmwermeiſter Kanitz zu Grimma. 4)
An Hru. Goſtwirth Koch zu Hettſtädt. 5) An
Hrn. Buchhalter Nagel zu Merſeburg. 6) An
den Tiſchlergeſellen Rode in Merſeburg. 7) An
Hrrn. G. G. Fendler Comp. in Naumburg.
8) An Hrru. Jäckel Comp. in Naumburg.
9) An den Otkonom Schreiber in Neuendorf
3 Stück. 10) An Hrn. Jnſp. Schmohl zu Op-
pach. 11) An Jeh. Aug. Höppner zu Obergrä-
fenſtein. 12) An Hrn. Gränz Beamten Kien-
mund zu Teiſtungen. 13) An Hrrnu. Kaufmann
Uthmann zu Sandau.

Halle, den 28. Juni 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Pferde-, Wagen und Mobilien- Auction.
Die zum Hollſt einſchen Nachlaß gehörigen Zug-

pferde (2 ſchwarze und 1 brauner Wallach mit Blaſſen),
ingl. 3 Ackerwagen, worunter 1 mit eiſernen Achſen und
1 faſt neuer, 3 Pflüge, 3 Eggen, 1 Walze mit Ge-
ruüſte, 1 Hamburger Stuhl und 1 halbverdeckter zwei
ſpänniger Chaiſenwagen, mehrere Peferdegeſchirre,
2 Wagenwinden und anderes Wagen und Pferde-
zeug, ſollen

Donnerstag den 7. Juli c.
Vormittags um 9 Uhr, und

Nachmittags um 2 Uhr
verſchiedene Mobilien und ſonſtiges Haus und Wirth-
ſchaftsgerääthe, in den auf dem Neumarkt in der Flei-
ſcherſtraße suh No. 1175. belegenen Erbehauſe im Auf-
trage der Hollſt einſchen Erben, erbtheilungshalber
öffentlich und meiſtbietend gegen ſofort auf der Stelle zu
leiſtenden baaren Bezahlung in Cour. verkauft werden.

Halle, den 27. Juni 1836.
Der Auctions Commiſſarius

W. Rößler.
Mittwoch den 6. Juli in Zaſch witz und Freitag

den 8. Juli in Wettin friſcher Kalk.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Sattler-

profejſſton zu erlernen kann nur unter guten Bedingun
gen in die Lehre treten in der Schmeerſtraße im Ein
horn No. 703., bei dem Sattlermſtr. Carl Rudloff.

Fetten Limburger Käſe empfing C. H. Rifel.

0 Vocal- und Jnſtrumental-Concert. 9
Freitag den 1. Juli d. J., Abends 6 Uhr, J

0 werden die Sänger und Tonkünſtler aus Wien,
Y Anton Stransky u. ſ. w., ein großes Vo-9 cal und Jnſtrumental Concert im Saale des
9 Preußiſchen Hofs zu Langenbogen zu geben 0

die Ehre haben.
9 Entréz- Preis 75 Sgr. 9

Arnold.

en
Eine neue leichte Troſchke, vierſitzig mit Verdeck,

ſteht billig zu verkaufen beim Stellmacher Bothfeld
in der Ritterſtraße No. 631.

3

Tapeten Fabrik von Du Mèénil Comp.
in Lalle.

Daß unſer Detail Lager mit einer ſehr reichhaltigen
Auswahl in allen möglichen Gattungen Tapeten und
Borduren u. ſ. w. erſtere von 73 Sgr. bis zu den
höchſten Preiſen, verſehen iſt, zeigen wir dem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, ſo
wie daß alle Tapezir- Arbeiten fortwährend von uns
auf's punktlichſte beſorgt werden.

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Edderitz, 15 Stunde

von Cöthen gelegenes Koſſathengut mit 30 Scheffel
Ausſaat guten Weizenbodens, nebſt darauf haftender
Schenkgerechtigkeit, mit oder ohne Jnventarium meiſt
bietend zu verkaufen. Der Termin iſt den 4, Julti,
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Schenke.

Wittwe Koch.
Ein Schenkgut an einer lebhaften Straße, mit

1 Wiſpel Ausſaat und dem ſchönſten Weizenboden,
3 Stunden von Halle gelegen, iſt wegen ſchleuniger
Veränderung ſogleich aus freier Hand zu verkaufen.
Die Hälfte der Kaufſumme kann ſicher darauf ſtehen
bleiben. Das Nähere zu Halle, kleine Klausſtraße

No. 924. Müller.Hammelverkauf.
100 Stück ſtarke zuſätzige Hammel ſind auf dem

Rittergute Beeſen an der Elſter zu verkaufen, und
ſteht es dem Käufer frei, ſelbige bis zur Einwinterung
auf hieſiger Weide zu laſſen.

W. Sander.
Eine reichhaltige Auswahl von ſehr modernen und

geſchmackvollen Dresdner Tabackspfeifen empfing ſo
eben und empfiehlt zu ſoliden Preiſen

G. H. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

Cigarro Spitzen neueſter und geſchmackvollſter
Façon, von Kokusnuß, Elfenbein, Horn u. dergl.,
à Stuück 25 Sgr. empfiehlt

G. H. Pfautſch.
Zur gefälligen Kenntnißnahme:

daß auf vielſeitigen Wunſch, nächſten Sonntog, den
3. Juli als am 1. Tage des diesjährigen König-
ſchießens in Alsleben an der Saale, das Lokal
des Gaſthauſes zur Poſt daſelbſt, mit vorzuglicher
Ball Muſik für anſtändigen Beſuch eingerichtet
ſein wird.
Die Pregelmuühle bei Alsleben, beſtehend aus

6 Mahlgängen, 2 Oelmuühlen mit 27 Paar Stam-
pfen, einer holländiſchen Graupenmuhle mit 2Gangen,
einer Raffinade nebſt Jnventarium und den dazu gehö
rigen Aeckern 60 Scheffel Ausſaat beſter Wei-
zenboden, nebſt Ackergerächſchaften, einem Steinbru-
che, nahe am Ufer der Saale gelegen, ſoll ſofort aus
freier Hand von mir an Ort und Stelle verpachtet wer-
den, und können Pachtliebhaber täglich unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen abſchließen, da ich gern aus
dem Geſchäfte treten möchte.

Pregelmühle, den 26. Juni 1836.
Die verwitiwete H. Liebe.

ne



Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen

Weiſe, C. H., gründliche Beleuchtung der Prof.
Schweigger Seidelſchen Angriffe auf die
Zier Hanewaldſche neue Methode der Runkel
ruüdenzucker Fabrikation. gr. 8 geh. Preis
10 Sgr.Zu getr bei C. A. Schwetſchke und Sohn

z Halle.
Ovſtpocht.Sonntag den 3. Juli c. Nachmittags 2 Uhr, ſol

len die diesjährigen Pflaumen und Sauerkirſchen der
Gemeinde Sennewitz in der Schenke daſelbſt, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verpachtet werden.

Sennewitz, den 26. Juni 1836.
Der Schulze Hädicke.

x 2Ich erlaube wir, die Eltern und Angehörigen von
taubſtummen Kindern darauf aufmerkſam zu machen,

daß ich mich bisher mit Taubſtummen- Unterricht be
ſchäftigt habe, und daß noch mehrere Taudſtumme an
dem Unrerrichte, welchen ich täglich in meiner Wohnung
gebe Theil nehmen können. Mochte doch Jeder der
taubſtumme Kinder oder Angehörige beſitzt, dieſes An
erbieten benutzen, um jenen armen Kindern das zu ge
ben, was ihnen wegen Mangel an Gehoör fehtt damtt
ſie durch Lernen der Laut und Schriftſprache und an-
derer Kenntniſſe und Fertigkeiten ſich mit der höörenden
Weit, von der ſie durch Taub und Stummheit geſchieden waren verbinden können.

Halle, eleiner Sandberg Nr. 257.

A. Klotz, Lehrer.

Arbeit fur Tiſchler.
Da der Bau der Kirche in Drobitz bei Oſtrau

erforderlich iſt, und neue Stuühle und Kanzel gemocht
werden ſollen ſo iſt ein Termin zum Mindeſtfordern
Sonntag, als den 3. Juli, Nachmittag um 2 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt wo die Zeichnung im Termine
vorgelegt werden ſoll Inberaumt.

Drobitz, den 27. Juni 1836.
Der Schulze Schmidt.

Den 4. Junt iſt Gelegenheit nach Berlin und
Frankfurt a. d. Oder zu fahren, auf dem Alten Markt

beim Lohnfuhrmann Schaaf.
Einladung.

Auf mehrſeitiges Verlanzen wird Sonntag den
3. Juni ein Scheibenſchießen mit Muſik und Tanz ge-
halten werden wozu ich ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau.
Auf den 5. Juli a. c, wird allhier im Gaſthofe zur

grünen Tanne ein zweiſpänniger Kutſchwagen, in ganz
gutem Zuſtande und modern an den Meiſtbietenden
verkauft.

Eisleben, den 29. Juli 1836.
Obſtverpachtung.

Sonntag als den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung an ſauern Kirſchen und

e

Pflaumen in der Gemeinde Braſch witz meiſtbietend
verpachtet werden.Braſchwitz, den 29. Juli 1886.

Der Schulze Friedrich.

Fonds und Geld Cours.
Deel r Pr. Cour. Conr.

St. Schuldſch. 1023 1012 Pomm. Pfandbr. ſ101310Pr. Engl. Ob. 804 101 101 Kur a m. do. a 1003 e
Pr.Sch. d. Seeh. 614 605 do. do. do. 34 98 984
Km. Ob. m. l. C. 4 rot 1012 Schleſiſche do. 1053
Nm. Jnt, Sch. do 4 frückſt. C. d. Km. 87 86Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 87 86

Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 87Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2163 u
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1083 1023 Neue Duk. 183Sr. Hz. Poſ. do. 104 Friedrichsd'or 137 133
Oſtpr. Pfandbr. 4 1023 102z [Disconto à 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 27. Juni. Nach Wisepeln.)

Weizen 33 344 thl. Gerſte 19 thl.
Roggen 244 26 Hafer 17 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27, Juni 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. Albert a. Kö
then. Hr. v. Nagler a. Berlin. Frau Grä
fin v. Maltzahn a. Schleſien. Hr. Kaufm Duck-
witz m. Gem. a. Bremen. Hr. Dr. med. Bücke-
burg a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Köhler m. Fam. a. Pe
tersburg. Hr. Kaufm. Stenthal a. Manche-
ſter. Hr. Kaufm. Becker a. Kopenhagen
Hr. Lieut. v. Jſenburg a, Berlin. Hr. Poſt-
halter Reim a. Eckartsberga. Hr. Kaufm.
Weiß m. Fam. a Danzig. Hr. Kaufm. Sa
linger a. Leipzig. Hr. Amtm. Schoch a. Kal-
ve. Hr. Amtm. Schoch a. Güſten.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Dohler a. Erfurt.
Hr. Sänger Tölke u. Hr. Schauſpieler Bielert a.
Weimar. Hr. Kaufm. Batth a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Barth a. Dresden. Hr. Kaufm.
Möller a. Minden.

Goldnen Löwen: Hr. Hauptm. Voigt a. Torgau.
Hr. Geh. Rath v. Bensdorf m. Fam. a. Pa-

derborn. Hr, Juſtizr. Oidenberg m. Gem. a.
Köln. Hr BauCond. Greul a. Magdeburg.

s Schwänen: Die Hrrnu. Kaufl. Roſert u. Kretſch-
mann a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Schröter a. Queis.
Dem. Klemm a. Könnern. Hr. Wundarzt

Aßmann a. Berlin. Hr. Chirurg Wiegand a.
Wurbach. Hr. v. Wopfner a. Stettin.
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